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Matthiae: Georg M., Arzt, ist den 20. März 1708 in einer kleinen Ortschaft
in der Nähe von Husum (Schleswig) geboren. Mit philosophischer Bildung
ausgestattet, hatte er zuerst in Helmstädt, später in Göttingen Medicin
studirt, und wurde hier 1736 als Custos der Universitätsbibliothek für das Fach
der philologischen Litteratur angestellt. Im J. 1741 wurde M. zum Magister
der Philosophie und zum Doctor der Medicin promovirt und damit erlangte
er das Recht, akademische Vorlesungen zu halten. 1748 rückte er zum
Bibliothekar auf, 1755 wurde er zum Prof. extraord., 1764 zum Prof. ord. der
Medicin ernannt, und in dieser Stellung ist er bis zu seinem am 9. Mai 1773
erfolgten Tode verblieben. — Außer deutschen Uebersetzungen mehrerer
französischer Schriften (von Winslow. Ledran u. A.) und einem lateinisch-
deutschen Wörterbuche hat er eine Reihe historisch-medicinischer Arbeiten
meist kleinen Umfanges und als Gelegenheitsschriften, übrigens von nur
geringem Werthe veröffentlicht. Am bekanntesten und umfangreichsten
ist sein „Conspectus historiae medicorum chronologicus“, 1761, eine sehr
unvollständige und oberflächlich bearbeitete Schrift und ein „Index Celsianus“,
welcher der 1785 in Leyden bei Luchtmans erschienenen Ausgabe des Celsus
beigegeben ist, aber nicht zu dem Texte dieser Ausgabe, sondern zu dem der
alten Edition von Almeloveen gehört, für die Benutzung der zuvor genannten
Ausgabe daher unbrauchbar ist.
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